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KURZ NOTIERT

Zuschuss für neues
Feuerwehrauto
REGENSBURG.Die Regierung der Ober-
pfalz hat der Stadt für die Beschaffung
einesMannschaftstransportwagens
(MTV) für die Berufsfeuerwehr die Zu-
stimmung zur vorzeitigen Beschaf-
fung erteilt. Insgesamt kannmit einer
Zuweisung inHöhe von 10 500 Euro
ausMitteln des Freistaats (Feuer-
schutzsteuer) gerechnetwerden.
Aus diesem „Topf“wird der Erwerb
von Feuerwehrfahrzeugen, Tragkraft-
spritzenanhängern und Tragkraft-
spritzen für die Brandbekämpfung
und den technischenHilfsdienst geför-
dert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anmeldung für den
Minimarathon läuft
REGENSBURG.Am11.Mai findet zum
17.Mal der Ostwindminimarathon im
Rahmen des RegensburgMarathons
statt. Es sindwieder alle lauffreudigen
Kinder und Jugendlichen von 5 bis 19
Jahren aufgerufen, bei dem größten
Laufereignis der Regionmitzuma-
chen. Das Online-Portal ist bereits ge-
öffnet. Einzelläufer, Schulklassen und
Teams können sich ab sofort über
www.regensburg-marathon.de anmel-
den. Anmeldeschluss ist Sonntag, 28.
April, oderwenn 2000 Teilnehmer er-
reicht sind. Alle Teilnehmer erhalten
wieder T-Shirt, Medaille undOnline-
urkunde und nehmen an der Start-
nummernverlosung teil.

Influenzaforschung
im Zwielicht?
REGENSBURG. Schweinegrippe, Vogel-
grippe, Pferdehusten – in regelmäßi-
gen Abständen beherrschen Epide-
mien die Schlagzeilen. Jüngst kam die
Influenzaforschung in denVerdacht,
Grundlagen zu liefern, die für bioter-
roristische Anschlägemissbraucht
werden könnten.Was dahinter steckt,
wird dieMikrobiologin Prof. Dr. Su-
sanneModrow in einemVortrag am
Donnerstag, 19.30 Uhr, im alten Fi-
nanzamt an der Landshuter Straße 4
erläutern. Veranstalter ist die Akade-
mie für Erwachsenenbildung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heilsame Wirkung
tibetischer Klangschalen
REGENSBURG. ImKurs „Klangmassage
zumKennenlernen“ erfahren Frauen
dieWirkung tibetischer Klangschalen.
Die Schalenwerden auf bestimmte
Punkte auf denKörper gestellt und
sanft zumKlingen gebracht. Der Kurs
findet am 22. Februar (17 bis 19 Uhr)
im FrauenGesundheitsZentrum, Gras-
gasse 10, statt. Info: Tel. (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Workshop lässt Frauen
„Lust erleben“
REGENSBURG. „Lust erleben!“ heißt ein
Workshop für Frauen, in dem Sexual-
beraterin Birgit Kübler neue Erkennt-
nisse über denGewebekomplex Klito-
ris und die vielfältigen erotischen
Möglichkeiten, Lust zu empfinden, er-
läutert: am 23. Februar (9.30 Uhr) im
FrauenGesundheitsZentrum, Grasgas-
se 10, (09 41) 8 16 44.

REGENSBURG. Sieben Bäume verschont
Rainer Zimmermann, der Projektleiter
für denHochwasserschutz amWasser-
wirtschaftsamt, in den kommenden
zwei Wochen vor der Kettensäge sei-
ner Mitarbeiter. Alle anderen Bäume
am Ufer der Regenstraße zwischen der
Frankenstraße und der Uferstraße aber
werden ab heute gefällt.

Das sei notwendig, weil diese vorbe-
reitenden Arbeiten für den Hochwas-
serschutz Reinhausen zum Schutz der
Vogelbrut in den kommenden zwei
Wochen abgeschlossen sein müssen.
Bis etwa August werden die Anwoh-
ner dann auf das blankrasierte Regen-
ufer blicken. Danach erwartet sie eine
Baustelle, die Zimmermanns Angaben
zufolge etwa zwei Jahre bestehenwird.
Am Regen entsteht nämlich eine
Hochwasserschutzmauer, die am Ende
der Bauarbeiten bis zu 1,20 Meter aus
der Erde ragen wird. Auch die Bö-
schung an dieser Stelle wird verändert.

Obwohl Zimmermann die Geneh-
migung der Stadt Regensburg für diese
Fällarbeiten und den Hochwasser-
schutz in der Tasche hat, fällt es ihm

nicht leicht, den Journalisten auf der
Reinhausener Brücke diese Nachricht
während des Pressetermins gerade ei-
nen Tag nach der Demonstration von
400 Bürgern am Pfaffensteiner Wehr
zu überbringen, die gegen die Rodun-
gen zum Schutz vor Hochwasser auf
die Straße gingen.

Vor Wilhelm Bardenheuer aber,
dem Vertreter der Anlieger am Regen-
ufer, muss Zimmermann keine Angst
haben. Die Anwohner wissen, dass sie
nach den Bauarbeiten eine aufgewer-
tete Uferzeile bekommen werden. Sie
sind glücklich über den Kompromiss
mit dem Wasserwirtschaftsamt,
schließlich durften sei bei der Gestal-
tung kräftigmitreden.

Auch Josef Paukner von der Do-
nau-Naab-Regen-Allianz nimmt das
Wasserwirtschaftsamt aus einer mög-
lichen Schusslinie und spricht von ei-
ner intensiven Beteiligung der Bürger,
ohne die man in Regensburg nichts er-
reichen könne. Zwei Jahre hätten alle
Beteiligten an dem momentanen Ent-
wurf getüftelt. Auf die Landschaftsar-
chitekten des Wasserwirtschaftsamts
vertraut er vollkommen und verweist
auf die neue Donauinsel in Schwabel-
weis, die geradezu liebevoll in die
Landschaft gesetzt worden sei. Er ist
sich sicher, dass die Anwohner hier in
zwei Jahren ein schöneres Idyll vorfin-
den werden, als ihnen ab heute mit
den Rodungen genommenwird.

Außerdem geht Paukner auf die Be-
deutung dieses Abschnitts ein: „Mit
dieser Baumaßnahme kommt der
Hochwasserschutz direkt in die Stadt“,
sagt er. Die Maßnahmen zuvor – etwa
in Irl oder Schwabelweis – sind außer-
halb der Stadtgrenze geschehen. „Das
was hier passiert, ist richtungswei-
send“, schließt er.

Für jeden Baum, der weg muss, ver-
spricht Zimmermann, werden zwei
neue gepflanzt. Die Ausgleichsmaß-
nahmen finden an derselben Uferstel-
le statt, die ab heute gerodet wird. Wie
die Krone der Mauer einmal aussehen
wird, das kann Zimmermann nicht sa-
gen. Auf jeden Fall wird sie eingefärbt,
um sie in die Uferlandschaft zu integ-
rieren. Geht es nach den Anwohnern,
wird sie begrünt und auf keinen Fall
eine „Sprayermauer“, wie es Barden-
heuer formuliert.

Die Bepflanzung der Uferzone ist
an dieser Stelle im Gegensatz zum
Stadtwesten später möglich, sagt Zim-
mermann. Da die Mauer tief im Erd-
reich verankert ist, gefährden Bäume
und Sträucher den Hochwasserschutz
nicht einmal dann, wenn sie durch ein
Jahrhundertwasser aus der Erde gelöst
werden und umkippen. Auch die
Wurzeln der möglichen Mauerbe-
pflanzung selbst werden ihrer Stand-
festigkeit keinen Abbruch tun. Die
Kosten für den Hochwasserschutz in
Reinhausen schätzt Zimmermann
nach derzeitigen Schätzungen auf et-
wa 9,6 Millionen Euro, die sich Staat
und Stadt teilen.
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VON HEIKE HAALA, MZ

Auch inReinhausen fallen jetzt Bäume
HOCHWASSERSCHUTZ Entlang
der Regenstraßewerden alle
Bäume gefällt. ImGegensatz
zum Stadtwesten sprechen
die Anwohner hier aber von
einemKompromiss.

Kaum einer, der Anwohnern derzeit geplante Rodungen erläutert, kann dabei so lächeln, wie es Rainer Zimmermann, der Projektleiter für den Hochwasser-
schutz amWasserwirtschaftsamt in Regensburg, tut. Foto: Haala

INNENSTADT. Drei Halbe Bier hatte ein
14-jähriger Jugendlicher aus dem
Landkreis am Freitag zwischen Nach-
mittag und Abend in einem Lokal in
der Innenstadt getrunken. Der Jugend-
liche war gegen 23 Uhr einer Streife
der Polizei in Lappersdorf aufgefallen.
Die Beamten hatten den Burschen an-
gehalten und sich erkundigt, wie er an
denAlkohol gekommen sei.

Der 14-Jährige gab bei der Befra-
gung durch die Polizeibeamten an, ei-
ne Bedienung habe ihm das Bier ge-
bracht. Sie brachten den Jugendlichen
zu seiner Mutter. Weitere Angaben

zum Tatort oder den Personen konnte
die Polizei aus rechtlichen Gründen
nichtmachen.

Sollten sich die Angaben des 14-Jäh-
rigen bestätigen, hätten die Verant-
wortlichen Ordnungswidrigkeiten
nach dem Jugendschutzrecht began-
gen, sagte Rudolf Forberger, der Poli-
zeihauptkommissar bei der PI Regens-
burg Süd. Das bestätigt Günter Tisch-
ler, der Leiter des Jugendamts der
Stadt. Der Bedienung droht seinen An-
gaben zufolge ein Bußgeld wegen ei-
ner Ordnungswidrigkeit in Höhe von
etwa 200 Euro. Dafür ist laut Forberger
aber das Rechtsamt der Stadt Regens-
burg zuständig.

Ob der Wirt ebenfalls belangt wer-
den kann, wird sich in einer Einzelfall-
prüfung herausstellen, sagt Tischler.

Das hängt davon ab, wie gut er sein
Personal in puncto Jugendschutz in-
formiert hat. Korrekterweise hätte
sich die Bedienung nämlich den Aus-
weis des Jungen zeigen lassen müssen:
„Ein Bier hätte er erst bekommen dür-
fen, wenn er 16 Jahre alt gewesen wä-
re“, sagt Tischler.

Sollte der Wirt das erste Mal in die-
ser Weise gegen das Jugendschutzge-
setz verstoßen haben, wird die Angele-
genheit damit erledigt sein. Sollte er
schon mehrere Male durch solche Ver-
gehen aufgefallen sein, könnte auch
ihm – wie kürzlich einem Schwan-
dorfer Wirtskollegen – der Entzug der
Konzession drohen.

Der Jugendschutz ist Tischler zufol-
ge nämlich in der Hauptsache nicht
dazu da, um Jugendliche zu bestrafen,

sondern um sie zu schützen: etwa da-
vor, dassWirte Geld verdienen wollen,
indem sie Bier an Jugendliche aus-
schenken.

In der Regel hätte Tischler deswe-
gen jedoch keine Problememit den Re-
gensburger Gastronomen. Fälle wie
dieser landen etwa ein Mal im Monat
auf Tischlers Schreibtisch. Für den aus
Lappersdorf stammenden Jungen sei
jedoch das Jugendamt am Landrats-
amt zuständig.

Günter Tischler vermutet, dass sei-
ne Kollegen dort auf jeden Fall der Tat-
sache nachgehenwerden, dass der Jun-
ge gegen 23 Uhr noch alleine in Lap-
persdorf unterwegs gewesen ist. Auch
wenn es rechtlich dafür keine Hand-
habe gäbe, müssten die Eltern ihrer
Aufsichtspflicht nachkommen. (la)

SCHUTZ 200 Euro Bußgeld er-
warten die Bedienung, die
dem 14-Jährigen Bier gab.

Betrunkener Junge ist ein Fall fürs Jugendamt
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DER HOCHWASSERSCHUTZ IN REGENSBURG

➤ Das Wasserwirtschaftsamt in Re-
gensburg ist eine Behörde des Frei-
staats Bayern. Es ist für den Bau und
Unterhalt von Gewässern zuständig, so-
weit es sich nicht umBundeswasser-
straßen oder Gewässer von Verbänden
oder in Privatbesitz handelt.
➤ Das Wasser- und Schifffahrtsamt
(WSA) in Regensburg ist derWasser-
und Schifffahrtsverwaltung angeglie-
dert, einer Behörde der Bundesrepublik
Deutschland. Sie ist für den Unterhalt
der Bundeswasserstraßen zuständig
und für ihre baulichen Anlagen wieWeh-
re oder Schleusen. Da der Dammbeim
Westbad für den Betrieb der Wasser-
straße notwendig ist, fällt er in die Zu-
ständigkeit desWSA. (la) Quelle: Wasserwirtschaftsamt MZ-Infografik
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